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©  Beschrieben  wird  ein  Kollator  zum  Sammeln  und  Spirale  (5)  ab  und  diese  ist  mit  der  oberen  Spirale 
Ablegen  von  Signaturen  (1),  bestehend  aus  einer  (4)  so  gekoppelt,  daß  immer  dann,  wenn  ein  kom- 
oberen  (4)  und  einer  unteren  (5),  auf  Drehung  ange-  pletter  Buchblock  (8)  gesammelt  ist,  dieser  von  der 
triebenen  Spiralanordnung.  Die  oberen  Spiralen  (4)  unteren  Spirale  (5)  auf  einer  Transportvorrichtung 
legen  die  jeweils  gewünschte  Anzahl  der  Signaturen  (10)  abgelegt  wird,  die  den  dadurch  hergestellten 
(1),  die  einen  Buchblock  (8)  ergibt,  auf  der  unteren  Buchblock  (8)  abtransportiert. 

3ank  Xerox  (UK)  Business  Services 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Kollator  zum  sam- 
meln  und  Ablegen  von  Signaturen  mit  einer  umlau- 
fenden,  ersten  Aufnahmevorrichtung  mit  einer  Viel- 
zahl  von  zur  Außenseite  offenen  Ausnahmen,  in  die 
die  vereinzelten  Signaturen  eingelegt  und  aus  de- 
nen  sie  zu  Buchblock  vereinigt  an  eine  Transport- 
vorrichtung  mit  rückwärtigen  Anschlägen  für  jeden 
Buchblock  abgegeben  werden. 

Sie  Signaturen  sind  Buchteile,  die  in  einem 
derartigen  Kollator  zu  kompletten  Buchblocks,  d.h. 
zu  ungebundenen  Büchern,  kollationiert  werden. 

Ein  Kollator  mit  den  eingangs  genannten  Merk- 
malen  ist  in  der  deutschen  Patentschrift  37  25  225 
beschrieben.  Die  erste  Aufnahmevorrichtung  ist 
dort  als  Flügelrad  ausgebildet,  dessen  Flügel  ge- 
steuert  verschwenkt  werden  können. 

Dieser  bekannte  Kollator  hat  sich  an  und  für 
sich  bewährt.  Die  Anzahl  der  zu  einen  Buchblock 
zu  vereinigenden  Signaturen  ist  dort  bestimmt 
durch  die  Höhe  der  rückwärtigen  Anschläge  der 
Transportvorrichtung  (Zapfentransportkette).  Diese 
Anschläge  haben  aber  eine  feste  Höhe. 

Ausgehend  von  einen  Kollator  mit  den  ein- 
gangs  genannten  Merkmalen  liegt  demgegenüber 
somit  der  Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde,  diesen 
so  auszugestalten,  daß  die  jeweils  gewünschte  An- 
zahl  der  Signaturen  mit  dem  Kollator  zu  den  Buch- 
blocks  gesammelt  werden  kann.  Hierzu  sei  erläu- 
tert,  daß  die  Zahl  der  Signaturen,  die  einen  der 
Buchblöcke  ergeben  von  Auftrag  zu  Auftrag  im 
allgemeinen  schwankt.  Die  Schwankungsbreite  liegt 
häufig  zwischen  sieben  und  siebzehn  Signaturen 
für  jeden  Buchblock. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  die  Erfindung 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Aufnahmevorrich- 
tung  wenigstens  eine  obere,  auf  Drehung  angetrie- 
bene  Spirale  aufweist,  der  die  vereinzelten  Signatu- 
ren  zugeführt  werden,  und  wenigstens  eine  untere, 
ebenfalls  auf  Drehung  angetriebene  Spirale,  von 
der  die  zu  den  Buchblocks  gesammelten  Signatu- 
ren  an  die  Transporteinrichtung  abgegeben  wer- 
den,  sowie  einen  Anschlag  für  die  Vorderkanten 
der  Signaturen. 

Diese  Merkmale  lösen  die  Erfindungsaufgabe. 
Die  Unteransprüche  sind  auf  bevorzugte  Aus- 

gestaltungen  der  Erfindung  gerichtet. 
Mit  dem  erfindungemäßen  Kollator  können  so- 

mit  die  Buchblocks  bei  hoher  Arbeitsgeschwindig- 
keit  genau  ausgerichtet  werden.  Der  Kollator  zeich- 
net  sich  durch  eine  fühlbare  Leistungssteigerung 
gegenüber  bekannten  Kollatoren  aus.  Die  Signatu- 
ren  werden  nach  dem  Verlassen  des  Bändersy- 
stems  des  vorgeschalteten  Vereinzelers  abge- 
bremst.  Es  wird  eine  definierte  Anzahl  der  Signatu- 
ren  in  der  richtigen  Reihenfolge  zu  dem  Buchblock 
gesammelt.  Es  erfolgt  ein  exaktes  Umschalten 
nach  Erreichen  der  vorbestimmten  Seitenzahl  zum 

nächsten  Buchblock.  Der  Buchblock  wird  sicher  auf 
dem  Förderbandsystem  abgelegt,  das  zur  Bindes- 
traße  führt. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  eines 
5  Ausführungsbeispiels  näher  erläutert,  aus  dem  sich 

weitere  wichtige  Merkmale  ergeben.  Es  zeigt: 
Fig.  1  -  schematisch  in  einer  Seitenansicht 

die  wesentlichen  Bauelemente  eines 
erfindungsgemäßen  Kollators; 

io  Fig.  2  -  in  gegenüber  Fig.  1  verkleinertem 
Maßstab  eine  Draufsicht  auf  Fig.  1. 

Die  Figuren  zeigen,  daß  Signaturen  1  von  ei- 
nem  vorgeschalteten  Vereinzeier  2  in  Richtung  des 
Pfeiles  3  zu  einem  Kollator  transportiert  werden. 

75  Der  Vereinzeier  2  besteht  aus  einem  angetriebenen 
Bänderpaar  2a.  Ihm  vorgeschaltet  ist  ein  zeichne- 
risch  nicht  dargestellter  Querschneider,  der  ein 
Strangpaket  zu  den  Signaturen  querschneidet.  Die- 
se  werden  mit  Hilfe  des  Vereinzelers  2  vereinzelt, 

20  d.h.  es  werden  Abstände  zwischen  den  einzelnen 
Signaturen  1  erzeugt. 

Der  Kollator  weist  eine  obere,  auf  Drehung 
angetriebene  Spirale  4  auf,  sowie  eine  darunter 
befindliche,  ebenfalls  auf  Drehung  angetriebene 

25  Spirale  5.  (Beim  gezeigten  Ausführungsbeispiel 
sind  rechts  und  links  hintereinander  jeweils  zwei 
der  Spiralen  4,  5  vorgesehen;  vgl.  hierzu  auch  Fig. 
2.) 

Die  in  Pfeilrichtung  3  angeförderten  Signaturen 
30  1  stoßen  mit  ihren  Vorderkanten  an  einen  Anschlag 

6  an.  Die  oberen  Spiralen  4  drehen  sich  im  Takt 
der  Querschneidung  so,  daß  jede  Signatur  1  in  die 
freie  Lücke  7  der  oberen  Spiralwindung  kommt, 
d.h.  die  Spiralen  4  drehen  sich  um  einen  vollen 

35  Winkel  in  dem  Zeitraum  zwischen  zwei  aufeinander 
folgenden  Querschneidungen. 

Die  unteren  Spiralen  5  sind  antriebsmäßig  mit 
den  oberen  Spiralen  so  gekoppelt,  daß  sie  eine 
Umdrehung  je  Buchblock  8  machen.  D.h.,  wenn  die 

40  letzte  Signatur  1  des  Buchblocks  8  von  der  oberen 
Spirale  4  nach  unten  gedrückt  wird,  so  fährt  die 
Spitze  9  der  unteren  Spirale  5  über  die  letzte 
Signatur  und  die  später  ankommenden  Signaturen 
bleiben  oberhalb  der  unteren  Spirale  3,  bis  wieder 

45  ein  kompletter  Buchblock  gesammelt  wurde  und 
die  Spitze  9  wieder  über  die  letzte  Signatur  läuft. 

Gleichzeitig  wird  der  vorige,  fertig  gesammelte 
Buchblock  8  von  der  unteren  Spirale  5  nach  unten 
zu  einer  Transporteinrichtung  10  vor  einen  An- 

50  schlag  11  der  Tramsporteinrichtung  gedrückt,  die 
dann  den  Buchblock  8  zur  Weiterverarbeitung 
transportiert.  Die  Transporteinrichtung  10  kann  als 
Zapfentransportkette  ausgebildet  sein,  wie  in  der 
eingangs  erwähnten  deutschen  Patentschrift  37  25 

55  225  erläutert. 
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Patentansprüche 

1.  Kollator  zum  Sammeln  und  Ablegen  von  Si- 
gnaturen  (1),  die  mit  Hilfe  einer  Transportein- 
richtung  (10)  mit  rückwärtigen  Anschlägen  (11)  5 
aus  einer  Aufnahmevorrichtung  für  die  Signatu- 
ren  und  als  aus  den  Signaturen  (1)  gesammel- 
te  Buchblocks  (8)  abtransportiert  werden, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Aufnahmevorrichtung  wenigstens  eine  10 
obere,  auf  Drehung  angetriebene  Spirale  (4) 
aufweist,  der  die  vereinzelten  Signaturen  (1) 
zugeführt  werden,  und  wenigstens  eine  untere, 
ebenfalls  auf  Drehung  angetriebene  Spirale  (5), 
von  der  die  zu  den  Buchblocks  (8)  gesammel-  75 
ten  Signaturen  (1)  an  die  Transporteinrichtung 
(10)  abgegeben  werden,  sowie  einen  Anschlag 
(6)  für  die  Vorderkanten  der  Signaturen  (1). 

2.  Kollator  nach  Anspruch  1  ,  20 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Antriebe  beider  Spiralen  (4,5)  in  einem 
vorbestimmten  Verhältnis  miteinander  gekop- 
pelt  sind. 

25 
3.  Kollator  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  Transportrichtung  (3)  hintereinander  je- 
weils  rechts  und  links  zwei  obere  und  zwei 
untere  der  Spiralen  (4,5)  angeordnet  sind.  30 
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